
Herten,   

Bürgermeister / Beigeordneter / FBL 

 

 

Organisation des Hertener Wochenmarktes 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 20.07.2018 gem.  

  § 14 GeschO des Rates und der Ausschüsse der Stadt Herten 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 27.08.2018 gem.  

  § 4 GeschO des Rates und der Ausschüsse der Stadt Herten 

 

 

 

Beratungsfolge Sitzung am  

Rat 18.09.2018  

 

 

Vorlagen-Nr. 18/171 Zustelldatum  Federführung Fachbereich 3 

 

Beschlussvorlage öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Vertrag ist befristet abgeschlossen und sieht aus diesem Grund keine Möglichkeit einer vor-

zeitigen Kündigung vor. 

3. EiŶe deŶŶoĐh ausgesproĐheŶe „KüŶdiguŶg“ wäre eiŶ VertragsďruĐh uŶd ŵit SĐhadeŶsersatzfor-
derungen zu Lasten der Stadt verbunden. 

4. Damit sind die Antragsverfahren nach § 4 und § 14 GeschO des Rates und der Ausschüsse der 

Stadt Herten abgeschlossen. 
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Begründung: 

 

 Zu. 1 

 

Der mit der Deutschen Marktgilde abgeschlossene Vertrag endet durch Zeitablauf am 31.12.2020 

und sieht deswegen keine ordentliche Kündigung vor. 

Der Vertrag ist durch Zuschlag im Rahmen eines ordnungsgemäß durchgeführten Ausschreibungs-

verfahrens zustande gekommen. Die Zuschlagserteilung gemäß § 18 VOL/A erfolgte mit Schreiben 

vom 04.07.2018. 

Da der ursprünglich avisierte Vertragsbeginn zum 01.07.2018 nicht mehr umsetzbar war, haben die 

Vertragsparteien sich darauf verständigt, auch, um für die Vorbereitungen der Übergabe genügend 

zeitlichen Vorlauf zu haben, den Vertragsbeginn auf den 01.10.2018 zu verschieben.  

Dementsprechend musste der Konzessionsvertrag angepasst werden, ohne dass er in seinen we-

sentlichen Inhalten verändert worden wäre.   

 

Der Ratsbeschluss vom 21.02.2018 (Drs-Nr.: 18/034), ein Konzessionsausschreibungsverfahren 

durchzuführen, beruht nicht auf „GruŶdlage falsĐher DarstelluŶg durĐh die VerwaltuŶgsspitze“. Es 
ist ŶiĐht ďehauptet wordeŶ, die MarkthäŶdler hätteŶ eiŶeŶ solĐheŶ VorsĐhlag „gewollt“ oder alle 
Markthändler seien mit diesem Vorschlag einverstanden.  

Dies wäre vor dem Hintergrund der eindeutigen Presseberichterstattung auch kaum möglich gewe-

sen, da sich unmittelbar nach dem ersten Informationsgespräch im Januar 2018 mehrere Markt-

händler an die Hertener Presse gewandt hatten, um ihre ablehnende Haltung mitzuteilen. Allein 

sechs Markthändler wurden mit ihren Bedenken wörtlich zitiert. Es wurde vor allem die Sorge ge-

äußert, dass sich Standgebühren zwangsläufig erhöhen würden. Insofern war der Politik bei Be-

schlussfassung die kritische Haltung vieler Markthändler bekannt. 

 

Vor diesem Hintergrund sind dann die folgenden Ergänzungsanträge aus der Politik in die Beschluss-

vorlage aufgenommen worden.  

 Erfahrungsbericht nach einem Jahr 

 Alle bisher vertretenen Markthändler finden Berücksichtigung  

 Ausrichtung als Frischemarkt bleibt erhalten 

 Gebührenstabilität während der Vertragslaufzeit wird garantiert 

 Städtischer Marktmeister bleibt als Ansprechpartner erhalten 

 Vertragsverlängerung nur nach bei nachgewiesener Verbesserung der Situation 

 

Durch den Beschluss und die zwischenzeitlich durchgeführte Ausschreibung ist für die Hertener 

Markthändler sichergestellt, dass sich die Gebühren während der Vertragslaufzeit nicht erhöhen 

werden und auch alle sonstigen Vorgaben eingehalten werden.  

Damit haben alle im Vorfeld der Vergabe geäußerten Bedenken der Markthändler in ihrem Sinne 

Berücksichtigung gefunden. 

Die bisherige Entwicklung zeigt, dass ohne ein Gegensteuern der Markt keine dauerhaft gesicherte 

Zukunft hat. Der Rückgang der Markthändler gerade im Frischebereich ist erheblich. Von im Jahre 

2013 fünf Obst- und Gemüsehändlern sind noch zwei Händler verblieben.  

Insgesamt hat der Markt in den letzten fünf Jahren dienstags 11 und freitags 8 Händler verloren. 

Ohnehin haben wir freitags nur noch 18 Händler, die überhaupt Frischeprodukte verkaufen. Darüber 

hinaus ist bekannt, dass der eine oder andere Händler aus Altersgründen demnächst seinen Stand 

aufgeben wird.  

Wenn der Markt in Herten dauerhaft gesichert sein und dieser Schrumpfungsprozess aufgehalten 

werden soll, müssen die Beteiligten neue Wege gehen bzw. zumindest den Versuch unternehmen.  

Die Deutsche Marktgilde ist ein Unternehmen, das seit Jahrzehnten erfolgreich als Veranstalter von 

Wochenmärkten tätig ist. An mehr als 120 Standorten in Deutschland werden wöchentlich über 200 

Märkte durchgeführt. 
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Wie bei jedem Unternehmen, das in dieser Größenordnung überregional arbeitet, wird es den einen 

oder anderen Kritiker geben. Das ist bei der Deutschen Marktgilde nicht anders. Auch hier gibt es 

Händler oder Kommunen, die andere Erwartungen an die Zusammenarbeit haben. Dennoch ist fest-

zustellen, dass die ganz überwiegende Anzahl der bundesweiten Kunden mit der Arbeit der Deut-

schen Marktgilde zufrieden ist. Das gilt sowohl für Kommunen als auch für Händler. 

 

Auch in Herten sehen nicht alle Markthändler die Zusammenarbeit mit der Deutschen Marktgilde 

kritisch. Es gibt durchaus Händler, die diese Zusammenarbeit als Chance begreifen. 

 

 

 

Zu 2. 

 

 

Da der Vertrag durch Zeitablauf endet und deswegen keine Möglichkeit zur ordentlichen Kündigung 

vorsieht, würde die Stadt vertragsbrüchig werden, wenn sie sich dennoch vom Vertrag lösen würde.  

Dies hätte Schadensersatzforderungen zur Folge. Die Vertragspartnerin Deutsche Marktgilde 

müsste so gestellt werden, wie sie stünde, wenn die Stadt ihre vertraglichen Pflichten ordnungsge-

mäß erfüllen würde.  

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Es ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen. 

 

 

Anlagen: 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 20.07.2018 gem. § 14 GeschO des Rates und der Ausschüsse der  

  Stadt Herten 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 27.08.2018 gem. § 4 GeschO des Rates und der Ausschüsse der Stadt  

  Herten 
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CDU-Fraktion 
im Rat der Stadt Herten 

Rathaus Herten 
----~K rt-Schumacher-Straße 2 

Zmmer 172 
CDU-Herten - 45699 Herten Dei· ['., .; · : · 1' 

An den Rat ;-E-ir•-.g-a_n_g _ __ ;-·-~·----· • c · ·- -i ::;~~; 
der Stadt Herten l E Mail: 

nternet: 
Herrn Bürgermeister 

02366 I 30 35 52 
02366 I 30 35 50 
service@cdu-herten .de 
http://www.cdu-herten.de 

Fred Toplak 
Herten, 18. Juli 2018 

Antrag gemäß§ 14 GeschO/ „Organisation des Hertener Wochen-· 
marktes" 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

mit der Beschlussvorlage 18/034 ist die Neuausrichtung des Hertener Wochenmark­
tes beschlossen worden. Nunmehr zeigt sich, dass auf der Informationsveranstaltung 
der Verwaltung mit den Marktbeschickern nicht, wie in der Sitzung für Ordnungswe­
sen- und Feuerschutz deutlich gemacht, die sogenannte Neuausrichtung zustim­
mend bewertet, sondern im Gegenteil von allen Betroffenen abgelehnt wurde. Dem­
zufolge bitten wir die Verwaltung, uns Möglichkeiten aufzuzeigen, den zum 1. Juli 
abgeschlossenen Konzessionsvertrag vorzeitig zu kündigen. 

Begründung: 

Es ist aus Sicht der CDU-Fraktion nicht nachvollziehbar, dass auf Grundlage falscher 
Darstellungen durch die Verwaltungsspitze, eine Entscheidung herbeigeführt wurde, 
die weder von den Marktbeschickern gewollt, noch als Maßnahme zwingend erfor­
derlich gewesen wäre. Allein die Modifizierung der ursprünglichen Verwaltungsvorla­
ge macht deutlich, dass es sich die Ratsmitglieder nicht leicht mit dieser Entschei­
dung gemacht haben. Wenn man allerdings Aussagen der Verwaltungsführung nicht 
mehr vertrauen kann, sollte man dringend an einer offenen und transparenten Kom­
munikation, die einen umfassenden und ehrlichen Sachstand wiederspiegelt, arbei­
ten. 

Grave 
Fraktionsvorsitzender 



CDU·Herten 45699 Herten 

Rathaus Herten 
Kurt-Schumacher-Straße 2 
Zimmer 160 

Herten, 23.08.2018 

Antrag gern. § 4 GeschO I „Organisation des Hertener Wochenmarktes" 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, · 

Bezug nehmend auf unseren Antrag vom 18. Juli zu oben genannten Thema bittet die 
CDU-Fraktion darum, nachfolgenden Punkt in die Tagesordnung der 
Ratssondersitzung am 24. September aufzunehmen: 

Umsetzung der Beschlussvorlage 18/034 - Stellungnahme der Verwaltung zum 
Sachverhalt - Stand der Vertragsverhandlungen 

Begründung: 

Aufgrund der aktuellen Presseberichterstattung scheint von Seiten der 
Verwaltungsführung der in Rede stehende Ratsbeschluss sehr frei in die Umsetzung 
gebracht worden zu sein. Um weitere Irritationen zu verhindern, bitten wir die 
Verantwortlichen uns anhand des Ratsbeschlusses aufzuzeigen, welche möglichen 
Veränderungen sich ergeben haben und welche monetären Auswirkungen für die 
Marktbeschicker sich hieraus ableiten lassen. Sollte der Vertrag noch nicht, wie in der 
oben genannten Vorlage dargestellt, abgeschlossen worden sein, bitten wir den 
Vertragsabschluss, bis zur Klärung des Sachverhaltes, nicht vorzunehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

?#fi'I""""'""""'~'' 
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1i G rave 

Fraktionsvorsitzender 



Joachim Jürgens 
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 Joachim Jürgens, FDP-Ratsherr, Schützenstr. 84, 45699 Herten 

Bürgermeister der Stadt Herten o.V.i.A. 
Kurt-Schumacher-Straße 2 
45699 Herten 
 
 
 
 
Anfrage gem. § 15 der Geschäftsordnung der Stadt Herten in Verbindung mit der GO-NRW § 55 ff 

Unstrittig ist, dass der Bürgermeister nicht einfach irgendetwas in der Stadt aus eigenem Interesse 

umsetzen darf.  Entscheidungen bedürfen eines politischen Beschlusses des Rates. Zwar gibt es aber 

auch Ausnahmen: Ist eine Sache zum Beispiel sehr dringend zu entscheiden, und weder der Stadtrat 

noch der zuständige Ausschuss kann dazu einberufen werden, darf der Bürgermeister eine so genannte 

Dringlichkeitsentscheidung treffen. Es gibt in der kommunalen Praxis Situationen, in denen der Rat für 

die Entscheidung einer Angelegenheit zuständig ist, aber das Abwarten auf eine turnusmäßige 

Ratssitzung nicht möglich ist, weil die Entscheidung über eine Angelegenheit besonders eilbedürftig ist 

und ansonsten der Gemeinde ein Schaden oder ein sonstiger erheblicher Nachteil droht. (§ Dringliche 

Entscheidungen, § 60 GO) 

In Ihrem Facebookbeitrag und hier in der Diskussion zwischen Ihnen und Herrn Kühn fügen Sie wie folgt 

u.a. aus, Zitat: Die Stadtverwaltung hat die Markthändler und Markthändlerinnen im Januar zu einer 

Veranstaltung eingeladen, haben unser Vorhaben vorgestellt und dazu den bekanntesten Marktbetreiber 

(DMG) als Beispiel vorgestellt und im Gespräch alle um Ideen und Mitwirkung gebeten. 

Hier verweise ich auf die o.a. Rechtslage und frage an: 

1. Wurde die Veranstaltung mit dem Rat abgesprochen und wenn ja mit (namentlich) wem? 

2. Wenn nein, wie wurde die besondere Eilbedürftigkeit begründet? 

3. Wer hatte den Marktbetreiber (DMG) dazu ausgewählt und unter welchen Kriterien? 

 

In der Vorlage 18/034 Punkt 1 erwähnen Sie:“ Die Verwaltung wird beauftragt, ein 

Konzessionsausschreibungsverfahren zur Bewirtschaftung des Wochenmarktes in Herten-Mitte unter 

Beachtung vergaberechtlicher Vorgaben durchzuführen.“ 

 
Joachim Jürgens 

Ratsherr im Rat der Stadt Herten 

Schützenstraße 84 
45699 Herten 

Herten, den   27. August 2018 
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In den Konzessionsvergabeverfahren wird, so wie bei der öffentlichen Auftragsvergabe auch, die 

"eVergabe" verpflichtend durch § 7 Abs. 1 KonzVgV eingeführt, dies schließt die Pflicht zur 

elektronischen Bereitstellung der Vergabeunterlagen ein. Die weiteren Regelungen zur Kommunikation 

in den §§ 8 bis 11 KonzVgV entsprechen denen der §§ 9 bis 13 VgV.  

1. Wurde dem Rat der Wortlaut des genannten Konzessionsausschreibungsverfahren zur Kenntnis 

gegeben? 

2. Wenn Ja, wann und welche Ratsmitglieder/Fraktionen wurden unterrichtet? 

3. Wie viele und an wem wurde das Konzessionsausschreibungsverfahren versandt? 

4. Wie lautet der Text der Ausschreibung? 

 

Ich bitte ggf. die Beantwortung vor der Sonderratssitzung am 24.09.2018 vorzusehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 




